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MoiMmmts EmlailW .
Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung " , zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen . Seit Beginn des !
Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung" thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der !
Lage sind , die Leser der „Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten DepeschrndienK rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten. Neben der
sachverständigen Behandlung der politischen , Volks¬
und landwirthschaftlichen Fragen bildet die Pflege
eines unterhaltenden und belehrenden Feuilletons für
die „ Karlsruher Zeitung " Gegenstand besonderer
Sorgfalt . Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung
ihres Inhalts hat die „ Karlsruher Zeitung " durch
die regelmäßig wöchentlich erscheinende „Finanzielle
Rundschau " erfahren .

Der Nbonnrmrntspreis der „ Karlsruher Zeitung"
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg.

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Dir Sr-üilio« der „Karlirnher Zeit»«,«.

Amtlicher Thril.
Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 18. d . M . ist

folgendes bestimmt:
Kommandantur Nrubreisack :

Run » Generalmajor und Kommandant , in Genehmigung
seine- Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur DiSpo-

fition gestellt. ^ .
58. Jnfanterie - Brrgade :

v- Wedelüaedt » Oberstlieutenant zur Disposition , unter
Entbindung von der Stellung al» Kommandeur des Landwehr-

Bezirks Offenburg und unter Ertbeilung der Erlaudniß zum
Trogen der Uniform deS Grenadier - RegimentS König Wilhelm 1 .
(2. WeftpreuSischen) Nr . 7, der Abschied mit seiner Pension be¬
willigt. Gleichzeitig ist demselben der Charakter als Oberst ver¬
liehe» worden . ^ ^ . .

b8. Jnfanter > e - Br > g « de :
Grambsch , Major zur Disposition und Kommandeur deS

Landwehr -BezirkS Donaueschingen, der Charakter als Oberst»

lieutenant verliehen .
1. Badisches Leib - Grrnadier - Regiment Nr . 109 :

v Versen , Major und Bataillonskommandeur , zum Oberst»

lieotenant . v. Nostitz - Drzwiecki . Premierlieutenant ,
zum überzähligen Hauptmann , — Frhr . Hofer v . Loben -

stein . Secondelieutenant. »um Premierlieutenant . — befördert-

von der Eschi , Premierlieutenant , unter Beförderung
»um Hanptmann und Kompagniechcf. in das Niederrheinische
Filfilier-Regiment Nr . 39 versetzt, v . Pfeil . Premierlieute -

nont . unter Belastung in dem Kommando als Adiutant be, der
87. Infanterie -Brigade und unter Versetzung in daS Infanterie -
Reoiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111,

, um Hauptmanu. Kueu , er . und Troje . Bicefeldwebel .
in Kontrole deS Landwehr-Bezirk» Karlsruhe , zu Secondelieute-

uant » der Reserve obigen Regiments , — befördert,
s Bad Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I.

Nr . 110 :
Riedel ». KonSbeim , Hauptmann und Kompagniechef.

mit einem Patent vom 18. November 1889 in das 7 . Badische
Insanterie -Regim-nt Nr . 142 , Genö Hauptmann und
Kompagniechef vom Grenadier -Regiment König Friedrich Wil¬
helm lV- (1 . Pommer'schen ) Nr . 2. in obiges Regiment , — ver -
»Lt Müller I . Premierlieutenant » unter Belastung in dem
Kommando al» Adjutant bei der 7 . Jafanterie - Brigade und
unter Versetzung in das Infanterie -Regiment Prinz Moritz von

Anhalt-Deffau (5. Pommer 'schen ) Nr . 42, »um Hauptmann be-

^ nkanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches )
^ Nr . 2b :

Holtz , Premierlieutenant und kommandirt als Adjutant bei

der 26. Infanterie -Brigade , zum Hauptmann befördert.
-inkauterie - Regimeut Markgraf Ludwig Wilhelm
^

(3 . Badisches ) Nr . 111 :

v Spalding . Major und Bataillonskommandeur , unter
Beförderung zum Ob -rstli-utenant . al« etatsmiihiger Stabsoffizier
iu das MagdeburgischeFüsilier- Regiment Nr . 3«, — Jacobi .
Major vom Infanterie -Regiment Herzog Karl von Mecklenburg -

Strelitz (6. Ostpreußischen ) Nr . 43 , unter Entbindung von dem
KommandoalS Adjutant bei dem Generalkommando des 17. Armee-

corpS » als Bataillonskommandeur io obigeS Regiment . — versetzt.
S. BadischrS Infanterie - Regiment Nr - 113 :

Will , überzähliger Major , aggregirt als Bataillonskomman -

deor, in da» Infanterie -Regiment Nr . 144 einrangirt . v . Stutter » ^
beim , Premierlietenant , von dem Kommando als Inspektion !»
offizier bei der Kriegsschule in Hannover »um 8- Juli d . I . ent-
duoden - Stridde , Bicefeldwebel , in Kontrole deS Landwebr-
BezirlS Halle a ./S - , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert
6- Bad - Infanterie - Regiment Kaiser FriedrichUl .

Nr . 114 :
Lev , Premierlieutenant , unter Belastung io dem Kommando

als Adjutant bei der Kommandantur von Magdeburg und unter
Versetzung in das 7 . Badische Infanterie - Regiment Nr - 142 , zum
Hauptmann . — Dablke und Schätzte , Unteroffiziere , zu
Portepeefähnrichen. — befördert.
4. Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm

Nr . 112 :
Giese . überzähliger Hauptmann . als Kompagniechef in das

7 - Badische Infanterie -Regiment Nr . 142 versetzt , v- Lützow -
Major und Bataillonskommandeur , unter Stellung zur Dispo¬
sition mit der gesetzlichen Pension, zum Kommandeur des Landwebr-
Bezirks Straßburg ernannt . Lindner , überzähliger Major ,
aggregirt dem 4 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 63, als
Bataillonskommandeur in obiges Regiment einrangirt . Hüttner ,
Secondelieutenant , unter Beförderung zum Premierlieutenant ,
als Jnspeklionsosfizirr zur Kriegsschule in Hannover vom 8. Juli
d . I . ab kommandirt- Geßner , Secondelieutenant ä !» ouire,
in obigeS Regiment wiedereinrangirt.

7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Frhr . v - Krane , Major und Bataillonskommandeur , unter

Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension , zum Kom¬
mandeur des Landwehr-BezirkS Offeuburg ernannt . Scharfer ,
überzähliger Major , aggregirt , als Bataillonskommandeur in
obiges Regiment einrangirt . Schwarz , Secondrlieutrnaut ,
»um überzähligen Premierlieutenant befördert. Schultz , Haupt¬
manu und Kompagniechef , unter Stellung zur Disposition mit
der gesetzlichen Pension , zum Bezirksoffizier bei dem Landwehr-
Bezirk Lüneburg ernannt.

Magdeburgische - Jäger - Bataillon Nr . 4 :
Wagner , Portepeefädnrich vom Lauenburgischen Jäger -

Bataillon Nr . 9, unter Beförderung zum Secondelieutenant , in
obiges Bataillon versetzt.

Rheinische « Jäger - Bataillon Nr . 8:
Deichmann » Hauptmann und Kompagniechef» dem Ba¬

taillon unter Beförderung zum Major aggregirt . Kaiser »
Premierlieutenant, zum Hauptmann und Kompagniechefbefördert.

Stab der 28 . Kavallerie - Brigade :
v . Frankenberg und Ludwigsdorf » Premierlieute¬

nant vom Dragvner - Regiment Freiherr von Dörfflinger (Neu-
märkischen) Nr . 3 und kommandirt als Adjutant bei obiger Bri¬
gade , zum Rittmeister befördert .
1 . Badisches Leib - Dragoner - Regimeut Nr . 20 :

v . Heyden , Premierlieutenant, L In suite de» Regiment -
gestellt. v . Hol » ing . Secondelieutenant » zum Premierlieute -
navt befördert .

2 . Badische » Dragonrr - Regimeut Nr . 21 :
Ritter v . LongchampS - Berier . Major und Komman¬

deur , zum Oberstlieutenant befördert. Herbst » Major und
Eskadronchef , als etatsmäßiger Stabsoffizier in daS Schleswig »
Holstein 'sche Ulaucn-Regiment Nr . 15 versetzt. Frbr . Roeder
v . Diersburg , überzähliger Rittmeister , »um Eskadronchef
ernannt , v . Baumbach , überzähliger Premierlieutenant » in
die offene Premierlieutenantsstelle eingerückt .
3 . Badische - Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22

v . Bodelschwingb l -, Premierlieutenant und kommandirt
als Adjutant bei der 29 . Kavallerie - Brigade , zum Rittmeister
befördert .

Stab der 14. Feld - Artillerie - Brigade :
Reichenau , Oberst, beauftragt mit der Führung der Bri¬

gade unter Belastung ä 1» suits deS Kriegsmiaikerium « » zum
Kommandeur obiger Brigade ernannt .
1. Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :

Serno » Hauptmann und Batteriechef , kommandirt zur
Dienstleistung als GeneralstabSossizierbeider II - Division , unter
Belastung bei dieser Division , in den Geueralstab der Armee
zurückversetzt, v . Kuczowski , Hauptmann vom Feld -Ar-
tillerie- Regiment von Holyeadorff (1 . Rheinischen) Nr . 8 , unter
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 9 . Feld-
Artillerie-Brigade , als Batteriechef in obigeS Regiment versetzt.
Schmitt , Bicewachtmeiüer , in Kontrole des Landwehr- BezirkS
Karlsruhe , zum Secondrlieutrnaut der Reserve obigen Regiment -
befördert .
2 . Badische - Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :

Thielen » Secondelieutenant vom Feld-Artillerie -Regiment
von Schornhorst (1 . Hannoverschen) Nr . 10, in obigeS Regiment
versetzt.

BadischeS Fuß - ArtillerTie - Regiment Nr . 14 :
Wolf , Hauptmann und Kompagniechef vom Rheinischen

Fuß -Artillcrie-Regiment Nr . 8, unter Beförderung zum Major
alS etat - mäßiger Stabsoffizier in obigeS Regiment versetzt .

Badisches Pionier - Bataillou Nr . 14 :
Meyer » Hauptmann und Kompagniechef, in die 1 . Jngenieur -

Jaspektion versetzt . Friedrich , Premierlieutenant , zum Haupt -
mann und Kompagniechef , — Louis , Unteroffizier, zum Porte -
peesähnrich — befördert . Thaliuger , Bicefeldwebel, in
Kontrole des Landwehr-Bezirks Gebweiler, zum Secondelieutenant
der Reserve obigen Bataillon » befördert.

Kommandantur Neubrrifach :
Frhr . v . Fürgenberg . Oberst und Kommandeur d«S

(Mit einer Beilage .)

3 . Schlesischen Dragoner -Regiment» Nr . 15, unter Stellung
L In suite des Regiments » zum Kommandanten obiger Komman¬
dantur ernannt .

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Neubert . Secondelieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots. zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr - B - zirk Bruchsal :

Albrecht , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬
gebots, der Abschied bewilligt.

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
Locwr , Secondelieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots »

der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Offenburg :

Schweiß , Premierlieutenant von der Feld-Artillerie 1. Auf¬
gebots » der Abschied mit der Erlanbniß zum Tragen der Laud-
wehr-Armee-Uniform . — Knapp , Secondelieutenant von der
Kavallerie 2 . Aufgebots, der Abschied — bewilligt.' Landwehr - Bezirk Frejburg :

Stehberger , Major zur Disposition, zuletzt Kommandeur
des Brandcnburgiscken Train -Bataillons Nr . 3, unter Ertheilung
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform deS Dragoner -
Regiments v . Wedel lPommerschen ) Nr . 11 , mit seiner Pension
der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
Tritscheller , Secondelieutenant von der Kavallerie

1. Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr - Bezirk Stock ach :

Strebet , Premierlieutenant der Reserve de» 2 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiments Nr. 30 , — S tr üb e » Seconde¬
lieutenant vou der Infanterie 2 . Aufgebots , — der Abschied
bewilligt.

Landwehr - Bezirk Lörrach :
Blankenhorn H - , Premierlieutenant vom Train 1 . Auf¬

gebots, zum Rittmeister befördert .
Landwehr - Bezirk Gebweiler .

Schröder , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots» zum Premierlieutenant befördert .

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
und Ehrenzeichen hat erhalten :
KronezumRitterkreuzl - KlassedeSVerdienst -

ordens Philipps des Großmüthigen :
v Oppeu » Oberstlieuteuant und Kommandeur deS 2. Badi¬

schen Feld-Artillerie-Regiments Nr . 30.
Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 18. d . M . ist

Folgendes bestimmt :
MecklenburgischeSJLger - BataillonNr . 14 :
Graf v . Sparr , Secondelieutenant , der Abschied bewilligt .
BadischeS Fuß - Artillerie - Regimeut Nr . 14 : Ä
Großer , Major und Bataillonskommandeur , der Abschied

mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubuiß zum Tragen der
bisherigen Uniform bewilligt.

Durch Allerhöchste SabinetS-Ordre vom 19. d . M . ist
Folgendes bestimmt :
Infanterie - Regiment von Lützow (1 . Rhein . ) Nr . 25 ..

Raschke , Oberstlieutcnant und etatSmäßiger Stabsoffizier .
'

unter Stellung zur Disposition mit der gesetzlichenPension, zum
Stabsoffizier bei dem Kommando des Landwehr -Bezirks 1 BreS -
lau ervannt . Dreising , Oberstlieuteuant und Bataillons »
kommaudeur vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wil¬
helm Nr . 112 , als etatSmäßiger Stabsoffizier in obiges Regi¬
ment versetzt.
1 . BadischeS Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109t

v . Boeckmann , Hauptmann und Kompagniechef, unter
Stellung ä i ts obigen Regiments» zum Kommandeur der
Unteroffizier»» ,̂schule in Neubreisach - » . Nostitz - Drzwiecki ,
überzähliger Hauptmann, zum Kompagniechef ernannt .
4. BadischeS Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm

Nr . 112 :
Rheinen , überzähliger Major , ä I» suite de» 2. Hannover '--

schen Jufanterie -RegimentSNr . 77 und Kommandeur der Unter -
offiziervorschulc in Neubreisach , als Bataillonskommandeur iw
obiges Regiment versetzt.

Nicht-Nmtticher TheU.
* Kolouialpolitik .

Der Aolonienhaß der Sozialdemokratie ist nicht nur
in Deutschland, sondern auch in Belgien vorhanden , wo
er sich in der Sitzung der Brüsseler Deputirtenkammer
neuerdings in lärmender Weise kundgab . Der Beweg¬
grund ist bei den deutschen wie bei den belgischen Ge¬
nossen so ziemlich der gleiche . Der Besitz von Kolonien
ist, wie die geschichtliche Erfahrung lehrt , stets ein sehr
nachhaltig wirkendes Bindemittel staatlicher und gesell¬
schaftlicher Organisationen gewesen . Jedes kräftig und
normal veranlagte Volk hat den Drang , Pflanzschulen
hinauszusenden , damit seine nationale Eigenart nicht
innerhalb der von den Väter» ererbten Gebietsgrenzen
stagnire . sondern frische Anregungen gebe und empfange.
Die Sozialdemokratie , welcher jedes starke nationale
Staatswesen ein Greuel ist , handelt somit von ihrem
Standpunkte nur folgerichtig, wenn sie einer Politik



kolonialer Aktion grundsätzlich abgeneigt ist. Da nun ,
namentlich unter den obwaltenden ZeitumstLnden. koloniale
Unternehmungen eine weit ausschauende Sache sind , so
findet eine demagogische PopuläritätShascherei , dieser
eigentliche Lebensnerv der Umsturzpartei, bei ihrer „über¬
zeugungstreuen " Opposition gegen das Kvlonialwesen in
der Regel ihre reichlich lohnende Rechnung . Bei uns in
Deutschland gibt eS noch heutigen Tages , nachdem bald
ein Vierteljahrhundert seit Begründung des Reiches ver¬
flossen ist , doch immer verhältnißmäßig wenige Ange¬
legenheiten , von denen das Interesse der ganzen Nation
gleichmäßig in Anspruch genommen wird . Eine solche
Angelegenheit könnte und sollte von Rechts- und Ver¬
nunftwegen auch die Kolonialpolitik sein, denn damit, daß
Deutschland seine Macht und Flagge auch in fremden
Zonen entfalte , könnte jeder Deutsche . ohne Unterschied
der Partei, einverstanden sein. Aber jedes Moment, das
festigend und kräftigend auf den nationalen Gedanken
wirkt , ruft den Zorn der „Genossen" wach. Deshalb
bewilligen sie der Kolonialpolitik „keinen Mann und keinen
Groschen" . Für die belgischen Sozialdemokraten kommt
noch ein anderer Gesichtspunkt in Betracht . In Belgien
ist die koloniale Aktion das eigene persönliche Werk König
Leopold '«, der einen großen Theil feiner Thatkrast und
sein Privatvermögen der Gründung des SongoftaateS
gewidmet hat . Indem die belgischen Genossen gegen die
Bestrebungen auf Erhaltung des SongobesitzeS für den
belgischen Staat Front machen, führen sie zugleich einen
direkten Stoß gegen das Sönigthum , mit dem es ja be¬
kanntlich für „Zielbewußte " keinerlei Paktiren gibt . Neben¬
bei leistet die belgische Sozialdemokratie , die ja nur die
Schleppträgerin der französischen Revolutionspropaganda
ist, ihren französischen Freunden einen Dienst, wenn sie
der Sanirung des Kongostaats Hindernisse bereitet , da
bekanntlich Frankreich ein Vorkaufsrecht auf den Kongo
hat , das aber erst in Kraft treten kann, wenn Belgien
den Kongo im Stiche lassen sollte.

Die österreichisch-ungarischen Delegationen
Die am 6. d . begonnene Delegations-Session ist be

reitS wieder geschlossen worden . ES ist wohl die kürzeste
Session seit dem Bestände dieser Institution, die sich ge¬
genüber allen pessimistischen Prophezeiungen vor 25
Jahren in den konstitutionellen Organismus der österr.-
ungar. Monarchie vollständig eingelebt und bewährt hat .
Die diesmalige , ungewöhnlich kurze Session ist nicht so
sehr den Wirkungen der vorgerückten Jahreszeit, sondern
vielmehr der politischen Situation diesseits wie jenseits
der Leitha zuzuschreiben. Man hat sich in der unga¬
rischen wie in der österreichischen Delegation bemüht, die
Diskussion innerhalb der engsten Grenzen zu halten , da
man gewisse Angelegenheiten nicht in Verhandlung ziehen
wollte , welche einer jüngstverflossenen politischen Situation
angehören oder die mit innerpolitischen Vorgängen der
beiden Reichshälften Zusammenhängen. Dadurch haben
sich die Delegationen auf jener parlamentarischen Höhe
erhalten , die mit ein Merkmal dieser Einrichtung bildet.
Das Heeresbudget blieb von jeder leidenschaftlichen
oder chauvinistischen Debatte verschont. ES war wohl
der Opposition Gelegenheit geboten, über die namhafte
Erhöhung des Budgets Klagen vorzubringen , indessen
unterblieben dieselben , zumal sich ja die Volksvertreter
der Erkenntniß nicht verschließen konnten, daß an den
alljährlich steigenden Staatseinnahmen die Erfordernisse
aller Ministerien so sehr theilnehmen , daß schon aus
diesem Grunde über eine Erhöhung des Heeresbudgets
zu klagen eigentlich keine Ursache vorliegt . Besonders
befriedigend , beinahe überraschend erwies sich die Hal¬
tung der ungarischen Delegation. Sowohl auf Seite der
Regierungspartei, wie der Opposition , wurde der Ton
der realen und nüchternen Politik angeschlagen und mit
Recht weist die Wiener „Presse " darauf hin, daß man noch
niemals während der letzten Jahre in der ungarischen
Delegation so entschiedene und aufrichtig gesprochene
Worte zu Gunsten der Armee , wie der Interessen der
Gesammtmonarchie vernommen wurden , wie während
der abgelaufenen Session. Man kann eS in Oesterreich
als ein Glück betrachten , daß jene hoch aufschäumenden
Wogen, welche die Wehrgesetz- Debatte vor sieben Jahren
im ungarischen Abgcordnetenhause geworfen , nunmehr als
geglättet anzusehen sind und daß auch nach dieser Rich¬
tung die Grundlagen des I867r Ausgleicher in Ungarn
als unverrückbar betrachtet werden. Entsprechend dem
allgemeinen Verlaufe der Session gestaltete sich in diesem
Jahre auch die Diskussion über die „ Verwaltung der
okkupirten Provinzen viel maßvoller und glatter als
während der letzten Sessionen. — Man darf somit in
Oesterreich-Ungarn mit dem thatsächlichen Verlauf der
diesjährigen Delegationsperiode zufrieden sein und auch
im Auslände, das an den Berathungen der Delegation
wegen der ihnen zustehenden Einflußnahme auf die aus¬
wärtige Politik der österr. -ungar. Monarchie interessiiet
ist , wird man der sachlichen Behandlung internationaler
Fragen durch die Vertretungen der Parlamente Eis - und
TranSleithanienS die Anerkennung nicht versagen .

Deutsches Reich .
^ Berti « , 28. Juni . Wenn in der Presse bin und wieder

von einer nahe bevorstehenden Konvertirung der preußi¬
sche « vierprozentigen Konsols die Rede ist. so ist
augeascheinlich nicht beachtet worden , daß die Staatsregierung
an der Auffassung festbält. daß die Durchführung der Maßregel
nicht ahne Zustimmung der LandeSvrrtretung erfolgen
kann. Wenn dies beachtet würde , so würde auch kein Zweifel
darüber bestehen können , daß in dem jetzigen Stadium der Ses¬
sion die Einbringung einer entsprechenden Vorlage völlig aus -
geschlossen ist. Wenn daher eine solche frühestens für die nächste
Session in Frage kommen könnte » so ist eS ferner klar , baß
Beschlüsse nach dieser Richtung von. der StaatSregierung nicht

gefaßt sein tc'nnen, jene Zeitungsnotizen mithin der thatsächlichen
Unterlage entbehren. Daß auch alle Mittbeilungeu über die
Art und Weise der Konvertirung unzutreffend find » ergibt sich
auS dem Vorstehenden von selbst.

Rudolstadt» 28. Juni. Dem beute » öffneten Landtag sind
Vorlagen über den Verkauf der Saalebabn und über den Eisen»
dahnbau Fraokenhausen-Sondershaujen zugegaogcn.

Weimar » 29 . Juni. Der Landtag genehmigte gestern die
Verträge mit der preußischen Regierung , die Thüringische Eisen¬
bahn betreffend , und mit der bayrischen Regierung der Bau der
Essenbahnbrücke Mellrichstadt- Ofthrim .

Eisenach , 28. Juni . Der Aerztetag beriech sechs Stunden
über die freie Aerztewabl der Krankenkassen . Nach¬
dem die Anträge deS Korreferenten Wendels - Berlin , welche die
Arztwahl zwar als Prinzipiell richtig bezeichnen, aber anerkennen ,
daß auch örtliche Hindernisse und Bedenke » dagegen obwalten
können , mit 8000 gegen 3000 Stimmen adgelehnr waren, wurden
die Anträge des Referenten Busch-Ecefeld. welche entschieden für
di« freie Arztwahl eintreten . von 84 gegen 18 Delegirte mit
9 284 gegen 1020 Stimmen angensmmeo.

Coburg . 28 . Juni . Der Landtag nahm einstimmig den
Staatsvertrag über den Kauf der Wrrrababn an . Die Regierung
lehnte jede Erörterung über die Dienstvorschrift des Ministeriums
ad . Der Landtag wurde vertagt .

München , 29. Juni . Wie verlautet, bat Seine Königliche
Hoheit der Prinz -Regent die Erbauung einer König Ludwig -
Gedächtnißkirche genehmigt. Dieselbe wird mit eine«
Kostenaufwand von 4L0 000 M . im Schloßpark zu Berg er¬
richtet.

Stuttgart, 28 . Juni. Die Finanzkommisfion hat ihre
Beschlüsse zum dritten Nachtrag des Entwurfs des Haupt -
finanzetats für 1895/97 gefaßt und sämmlliche fünf von
der Regierung gestellten Anträge genehmigt. Der Etat gestaltet
sich demgemäß folgendermaßen : Staatsbedarf 1895 98
71573 684 M . 74 Pf . und für 1896/97 71744 325 M . 36 Pf . ,
zusammen 143 318010 M . 10 Pf . Zur Deckung sind be¬
stimmt : Reinertrag des Kammcrguts für beide Jahre 49831240 M .
84 Pf . , direkte Steuern 31 68958V M . . indirekte Steuern
60691100 M . , Zuschuß der Restverwaltung 748 7S6 M . » Zu¬
schuß aus dem Betriebskapital der Staatshauptkaffe 1046 872 M .,
zusammen 143 318010 M . 10 Pf . Die Veränderungen gegen¬
über dem vorgclegten Etat sind , nach dem „Staatsanzeigcr für
Württemberg ", im großen und ganzen folgende : Die Gesammt»
summe betrug nach dem Etat 72857 385 M . 30 Pf . und
73557SOI M . 72 Pf . , zusammen 146 434 587 M . 2 Pf . , nun¬
mehr nach den Beschlüssen der Kammer wie oben ; somit weniger
um 3116 576 M . 92 Pf . Wesentlich an diesem Weniger bc -
theiligt sind : der Etat der Staatsschuld mit rund 1860 000 M .
(für beide Jahre zusammen) , Departement der Justiz mit
100000 M . , Kirchen- u.ISchulwescnmit 70 000 M ., Leistungen für
das Deutsche Reich 1250 000 M ., wogegen der Reservefonds um
400 000 M . mehr erfordert . Bei den Deckungsmitteln wurden
mehr angesetzt als im Etat : aus Forsten 400 000 M .,
Eisenbahnen 400000 M . , bei den Steuern für Grundeigen¬
thum rc. 250000 M . , Sporteln 200 VOO M . , Urberweisungen
aus der Rrichskafse 360 000 M . rc. Der anfänglich vorgesehen
gewesene Zuschuß aus Anlchen im Betrag von 5822 751 M
64 Pf . wird nun ersetzt durch einen Vorschuß aus dem Betriebs
und Borrathskapital der Staatshauptkaffe für 1895/96 von
666148 M . 44 Pf , 1896/97 von 380 724 M . 28 Pf . , zusammen
1046 872 M . 72 Pf . Es bleibt nur zu wünschen , daß die Vor¬
anschläge sich im Verlauf der Etatsperiode bewähren. Die
Finanzkommission der Kammer der Abgeordneten hat zu dem
Entwürfe des Hauptfinanzetats den Antrag cingebracht , die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen , eine durchgreifende
Einschränkung der Funktionszulagen für Neben ^
ämter für den nächsten Etat in Erwägung zu ziehen .

Die überseeische Auswanderung aus dem
Deutschen Reich.

In den 24 Jahren von 1871 bis 1894 sind nach den vorliegenden
statistischen Nachweisungen auS dem Deutschen Reich über deutsche
Häfen , sowie über Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam inS-
gesammt 2 229032 Personen ausgewandert - Rund 95 Prozent
entfallen auf Auswanderer nach den Vereinigten Staate » , nämlich
2114078 Personen ; nach Britisch Nordamerika sind 15L53, nach
Brasilien 46 892,' nach anderen Tbeilen von Amerika 23 209 . noch
Afrika 7 361 , nach Asien 2027 , nach Australien 19111 Personen
ausgewandert . Theilt man den Zeitraum 1871,94 in drei Tbeile
von 8 Jahren , so ergeben sich folgende Auswandererziffern :

Nach den Bereinigten Staaten
Nach Britisch Nordamerika .
Nach Brasilien . . . 17 431
Nach anderen Tbeilen von Amerika
Nach Afrika .
Nach Asien .
Nach Australien

1871/78 1879 86 1887,94
421943 1026 533 665 602

1035 3 276 12043
17 431 13 731 15730
4 287 8 301 10 618
1228 2186 3 917

254 415 1358
9 496 6 306 3309

Wanderung nach der Union, sondern auch diejenige auS den übri¬
gen Ländern ist zurückgegangen ; die gesammte Einwanderung indie Staaten der Union hat im Jahre 1894 nicht die Hälfte der¬
jenige » des Jahres 1893 betrogen.

Uebcr Bremen sind innerhalb der nachgewiesenrn 24 Jahre1123 489 Personen , über Hamburg 795 099 Personen , überandere deutsche Häfen (meist Stettin ) 22 155 Personen, zusammenüber deutsche Häfen 1 940743 Personen ; ferner über Antwerpen254 749 Personen , über Rotterdam und Amsterdam 32540 Per¬
sonen aus Deutschland ausgewandert . Die statistischen Nach¬
messungen enthalten indessen einige Lücken , da über die Aus¬
wanderung über Stettin erst seit 1874 , über Antwerpen seit1872 und über Rotterdam und Amsterdam erst seit 1885 Auf¬
zeichnungen geführt werden . Dazu kommt noch , daß seit 1871
103 668 deutsche Auswanderer über französische Häfengegangen sind . Zieht man alle diese Umstände , sowie die vor¬
stehend ebenfalls nicht mitgezählte Auswanderung über italienischeund andere europäische Häfen in Betracht , so kann die Zahlder überseeischenAuswanderer ausdem Reichs -
gebiet seit 1871 auf rund 2V, Millionen be¬ziffert werden - Die über französische Häfen beförderten
deutschen Auswanderer sind, ebenso wie die übrigen, größtentheilsnach den Vereinigten Staaten von Nordamerika gegangen ; vonden 17 225 Deutschen , die in den vier Jahren 1890 bis 1893über französische Häfen gingen , « änderten allem 16 2zz nachder Union aus .

Von den einzelnen GebietStheilen des Reiches sind , abgesehenvon den Städten Bremen und Hamburg , regelmäßig die Gebietemit vorzugsweise Landwirlhschaft treibender Bevölkerung am
stärksten » die Jndukriegegenden am schwächsten an der Aus¬
wanderung brtheiligt.

Dem Geschlecht nach zerfallen die im Jahre 1894 über deutscheHäfen , sowie über Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam be¬
förderten 39178 deutsche Auswanderer in 20 482 männliche und18346 weibliche Personen . BemerkeaSwerth ist die Thatsache,daß unter den Auswanderern auS Westpreußen. Posen und Ost¬preußen stets daS weibliche Geschlecht stärker alS das männlichevertreten ist : im letzten Jahre » änderte« auS den drei Provinzen2 777 weibliche und 2 413 männliche Personen aus ; auch unterden Ausgewanderten auS Württemberg überwog bas weibliche
Geschlecht mit 1239 Personen das männliche (1080 Personen).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29. Juni.

Seine Königliche Hoheit der Grsßherzsg nahm heuteVormittag einen längeren Vortrag des Ministerialrathsvr . Reinhard entgegen und empfing darnach den Ober¬
amtmann Nußbaum von Triberg, sowie den Geheimen
Hofrath Professor vr . Kraus aus Freiburg. Hierausmeldete sich der Generalmajor Rau. bisher Kommandant
von Neubreisach . Die genannten Herren nahmen späteran der Großherzoglichen Frühstückstafel theil, zu welcher
noch mehrere sich zur Zeit in Baden aufhaltende fürst¬
liche Personen, darunter auch Seine Hoheit Prinz Her¬mann von Sachsen - Weimar , erschienen.

Nachmittags erhielten die Großherzoglichen Herrschaftenden Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin-
Witwe zur Lippe , Höchstwelche dermalen in Rothenfels
Landaufenthalt genommen hat .

Morgen Früh -'/,6 Uhr wird Seine Königliche Hoheitder Großherzvg Sich von Baden aus nach Reilingen,Bezirksamts Schwetzingen , begeben , um daselbst demMilirär- Gauverbandsfest anzuwohnen . Die Rückkehr nachBaden wird im Laus des Nachmittags erfolgen . ImGefolge Seiner Königlichen Hoheit werden sich der Flügel¬
adjutant Oberstlieutenant Freiherr von Schönau, sowieder Legationsrath vr . Freiherr von Babo befinden.

Zu dem in Paris stattsindenden fünften Internatio¬nalen Ksngreß fürGefänanißwesen » welcher am
30 . d. M . durch den Präsidenten der französischen Revublik er¬
öffnet werden soll , sind als badische Delegirte der Gesandte in
Berlin , Geheimer Lcgationsrath von Jagemann , früherer
langjähriger Referent für Gefängnißwesen i« Justizministerium ,Delegirter der Geoßb. Regierung bei mehreren der vorauSge-
gangenen Kongresse , sowie der Vorsitzende der Eentralleitung deS
Landesverbandes der badischen Vereine zum Schutze entlassener
Sträflinge , Geheimer Oderfinanzratb Fuchs , entsendetworden.
Auch der Direktor des Landesgefängniffes in Mannheim und
Vorstand des dortige» Schutzvereins, Regierungsrath Or . von
Engelberg , beabsichtigt , in privater Eigenschaft am Kongreß
Theil zu nehmen . _

Zusammen 455 674 1060 751 712 607
Die Auswanderung nach den Bereinigten Staaten weist hier¬

nach ziemlich die gleichen Schwankungen wie die gelammte Aus¬
wanderung Deutschlands auf . Bemerkenswerth ist die bedeutende
Zunahme der Auswanderung nach Britisch Nordamerika. Ber«
hältnißmäßig geringen Schwankungen unterworfen ist die Strö¬
mung nach Brasilien ; dagegen zeigt der AuSwandererstromnach
anderen Ländern Amerikas, namentlich nach Argentinien, eine

^ Zunahme . Fortgesetzt vermehrt bat sich auch die Auswanderung
«ach Afrika » ebenso die nach Asien , während die Auswanderung
nach Australien eine anhalteude Abnahme ausweist . Die auf'
fallend niedrige Auswanderungsziffer nach Asien dürfte sich,
ebenso wie diejenige »ach Ostafrika , etwas erhöhen» wenn man
worüber leider keine Aufzeichnungen vorliegen, die deutsche Aus '
Wanderung über italienische Häfen, über Triest u . s . w . hinzu-
zäblen würde.

Die höchsten Auswandererziffer» wessen die Jahre 1881 mit
220902 Personen , 1882 mit «203 585 Personen und 1883 mit
173 616 Personen auf » die niedrigsten die Jahre 1875 mit 32 329 ,

, 1876 mit 29 644 , 1877 mit 22 898 und 1878 mit 25 627 Persv-
I nen. In den letzten Jahren hat sich die Auswanderung fort¬

gesetzt vermindert ; 1891 betrug dieselbe 120 089 und 1892 noch
116339 Personen , während im Jahre 1893 nur 87 677 und 1894
sogar nur L9 204 Personen auswanderten . Der Grund dieser

! Abnahme ist weniger in den innereu wirtbschaftlichen Verhält¬
nissen Deutschlands, als vielmehr in den ans Beschränkung
der Einwanderung gerichteten Bestimmungen
deS neuen Ein w a n d rruo g « g e setz eS der Ber¬
einigten Staaten zu suchen , sowie io der ungünstigen
wirtbschaftlichen Lage dortselbst . Nicht nur dir deutsche AuS-

( Babnerösfnung .) Wie aus dem Jnseratentheil er¬
sichtlich» wird am 1. Juli die Großd . Hessische Nebenbahn
Weinheim- Fürth i . O - und vom 8 . Juli diejenige Bickenbach —
Jugenheim — Sceheim eröffnet .

^ (Diebstahl . ) In der Empfangshalle des hiesigen Güter -
badnhosS kam am 6 . d . M . eine Kiste mit 10 Flaschen Kirscheo -
wasser im Werthe von 30 M . abhanden. Nachdem auf de« ver¬
schiedensten Stationen vergeblich nach dem Verbleib der Kiste
reklamirt war , griff die Annabme Platz , daß eS sich hier nicht
um einen Irrläufer handeln könne » sondern daß ein Diebstahl
vorliegen wüsse. Infolge der dabin gehenden Nachfoschungen
wurde gestern Abend ein stellenloser HauSdorsche auS Wald¬
prechtsweier als deS Diebstahls verdächtig ermittelt und zur Hast
gebracht . Bei der Durchsuchung seiner Effekten haben sich noch
sechs volle Flaschen vorgefunden.

* (Kleine Nachrichten ans Karlsruhe .) Ein
verheiralheter Taglöhner aus der Karlstraße wurde wegen Dieb¬
stahls zur Anzeige gebracht , weil er am 26 . d . Mts . über die
Mittagsstunde aus einem Neubau in der Marienstraße verschie¬
dene Werkzeuge entwendete . — Heute Früh wurde ein Schreiner
aus Adorf festgenommen , der vom Bezirksamt Durlach behufs
Straferstebung ausgeschrieben ist . — Am 27 . d . Mts . Abends
ist in der Semiuarstraße durch unvorsichtige Handhabung eines
Spiritusapparates ein Zimmerbrand auSgebrochen , dem Mobilien
im Betrage von etwa 75 M . zum Opfer fielen .

* (Kleine Nachrichten ans dem Großherzog -
tbum .) Ja Theniugen wurde auS Anlaß mehrerer in dem
Wilhelm Loser'schen Anwesen anSgebrochenrr Brände der Eigeu-
thümer desselben unter dem Verdacht der Brandstiftung irr Haft
genommen. — In vr «chsal ist Oberanfseher Koser am LandeS-
gesäugaiß a«S Anlaß sriorS vierzigjährigen Dirnstjubiläumszum



Hausinspeklor ernanut worden . — Ja Maunbei « wird seit
Lem 20 . Jvni der 13 Jahre alte Volksschüler Franz Dochnahl
vermißt. Man vermuthet . daß derselbe im Rheine seinen Tod
gefunden . — In Freiburg wurde ans Anlaß einer Artikel¬
serie des »Offeubnrger VolkSfreundeS " Redakteur ZielowSky zu
250 Mark , Haug zu 100 Mark vrrurtheilt . Geck wurde freiae-
sprachen . Stadtrath Amann wurde schuldig befunden » ging aber
straffrei a«S .

Hl Au - dem Wieseuthal » 27 . Juni . Die Stadtgemeinde
Zell bat mit der Gesellschaft . Heliss " in Köln einen Vertrag
zur Einführung deS elektrischen Lichtes ab¬
geschlossen » und zwar ist derselbe ganz günstig. Die Stadt
bezahlt 1500 M . per Jahr uud für die Privaten ist der Preis
aus 3 bis 3 ' /, Ps . die Stunde sestgesetzt mit der Klausel , daß
binnen 15 Jahren keine Aenderung hierin eintritt ; die Lichtstärke
ist auf 16 Normalkerzen bestimmt . — In Lörrach wird im
Anfang August ein großes Musikfest abgebalten werden ,
zu welchem schon jetzt Vorbereitungen getroffen werden . — Die
schöne Witterung hat den Klimaorten , besonders der Schweig¬
matt , viele Fremde zugesührt. Den Reben , die jetzt in der
Blütbe sind, kommt sie sehr zu statten ; auch daS Heu » dessen es
eine Menge gibt» ist trocken heimgebracht .

Verschiedenes.
Berlin , SS. Juni . (Telegr .) Im Befinden deS Professors

b . Gneist ist eine Wendung zum Schlimmer« eingetreten , so
- aß Anlaß zu ernsten Befürchtungen vorhanden ist.

Holte «««» 28 . Juni . (Telegr .) Auf der Pinaffe des Panzer¬
schiffs »Kurfürst Friedrich Wilhelm " fand während
einer Uebung bei Friedrichsort eine Explosion statt . Nach
amtlicher Meldung wurden folgende Personen getödtet bezw.
verwundet : 1. getödtet Seekatze« Bahlen . Torpedobootsmann
Ncumann und die Torpedomatrosen Buhmann , Elster und
Fischlack von der zweiten Torpedoabtheilong ; 2. schwer verwun¬
det sind die Heizer Ludwig und Schulz von der zweiten Werft -
divifion; 3. leicht verwundet Lieutenant zur See Starcke , Ter -
pedo -Obermaschinenwart GloySkin unk Torvedomatrose Bekam
von der zweiten Torvedoabthcilung . Die im Hafen liegenden
Kriegsschiffe einschließlich der amerikanischen flaggten auf Halb¬
mast . — Aus Kiel wird telegrapbirt : Die Explosion ereig '
nete sich um 3 Uhr durch vorzeitige Entzündung . Die Aerzle
deS » Stein " und » Mollke" begaben sich sofort nach der Unglücks -
stätte. Die Pinaffe Steinmann schleppte das Schiff zum Panzer
» Kurfürst Friedrich Wilhelm"

. — Ein Berliner Telegramm
meldet : Der bei dem SchiffSungliick gelödtete Seekadett Bahlen
ist der Sohn deS hiesigen Professors Bahlen . Die Leichen dreier
Verunglückten flogen über Bord und wurden bis jetzt nicht ge¬
sunden . Der Zustand der Verwundeten ist nicht lebensgefährlich.

Esse« , 27 . Juni . Die hiesige Strafkammer hatte am
11 . d . Mts . gegen den früheren Redakteur der Bergarbeiter -
Zeitung , den Bergmann Johann Margraf aus Gelsenkirchen ,
wegen Beleidigung durch die Presse verhandelt. Durch einen
Artikel des Blatte - sollen diejenigen Polizeibeamten und Gendarmen
beleidigt sein, die am 3. Februar 1895 zu Baukau eine öffentliche
Bergarbeiterversammlung , die von dem neuen Gewerkvereine
christlicher Arbeiter einderufen war » überwachten. Den Beamten
wurde vorgeworfen, sie seien nicht gesetzmäßig verfahren, nament¬
lich sollte der Vorsitzende des alten VerbandeS, Ludwig Schröder,
von dem Gendarmen Münter zweimal zu Boden gestoßen und
so mißbandelt worden sei » . Der Gendarm gab zu , daß er
Schröder einmal angefaßt haben könne . Letzterer sei gefallen ,
wahrscheinlich über eiu Podium » hinter das er wohl mit einem
Fuße gehakt haben wöge . Zum zweitenmale habe er Schröder
weder angefaßt noch berührt ; dieser sei hinauSgelausen mit den
Worten : »Man will uns hier clwaS !" Polizeikymmiffar Brack¬
meyer bekundet ebenfalls » er müßte cs gesehen haben , wenn der
Gendarm den Schröder zum zweitenmale gestoßen hätte. Dem¬
gegenüber bekundete Schröder , Münter habe ihn in den Nacken
gefaßt und habe ihn mit den Worten : »Raus , RauSl " zu Boden
gestoßen . Als er sich erbeben wollte , habe ihn der Beamte »um
zweitenmale zu Boden gestoßen . Die Zeugen Kassierer des Berg¬
arbeiterverbandesJohann Meyer und Bergmann Gräf erzählten
unter Eid das nämliche wie Schröder . Diese Aussagen wurden
auf Antrag des Staatsanwalts protokollirt , ebenso auf Antrag
- es Rechtsanwalts Niemeher die Aussage des Gendarmen . Der
Staatsanwalt beantragte nun die Verhaftung der Zeugen
Schröder , Meyer und Gräf wegen Verdachts des Meineides.
Der Gerichtshof beschloß jedoch die Vertagung der Sache
und die Ladung neuer Zeugen. Heute wurde von neuem
verhandelt . Es kamen ein Dutzend einwandfreie Zeugen,
meist Mitglieder des Christlichen Gewerkvereins der Bergleute,
deren Versammlung Schröder mit seinem Anhang stören
wollte , ferner mehrere Handwerker, die bei dem Vorgänge
zugegen waren. Sie bekunden durchweg , der Gendarm habe
den Schröder mit den Händen nicht berührt , er habe denselben
nicht gestoßen , sie hätten «S sehen müssen , wenn sich solche Vor¬
gänge ereignet hätten. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Margraf sechs Wochen Gefängniß » während der Vertbeidiger
aus sachlichen Gründen Freisprechung beantragte . Das Urtheil
lautete auf eine Woche Gefängniß . Das Gericht batte somit
unerkannt, daß die Aussagen der Zeugen Schröder und Genoffen
falsch seren. Der Staatsanwalt beantragte hierauf die Festnahme
von sieben Zeugen wegen Meineidsverdachts . Der
Gerichtshof lehnte den Antrag aus formellen Gründen ab ; der
Staatsanwalt ließ jedoch den ehemaligen Kaiserdelegirten Schröder,
den Kassierer des Verbandes, Meyer , und den Bergmann Gräf
wegen MeineidSverdachtS sestnehmen .

Düsseldorf . 28 . Juni . Vom Schwurgericht wurde die
Frau deS Werkmeisters Heev , die ihren zehnjährigen Stiefsohn
in unmenschlicher Weise zu Tode mißhandelt hatte» zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt .

Frankfurt a . M . » 29 . Juni . (Telegr . ) Den Stadtverord¬
neten ist eine Magistratsvorlage zugegangen » welche eine Reihe
von Grundstücken am Bockenheimer Thor betrifft , deren Kauf
für den Bau eines neuen Schauspielhauses in
Aussicht genommen ist. Die Ankaufskosten sollen aus dem Erlös
für das alte Schauspielhausgrundstück gedeckt werden. Für den
Neubau sind nach Vorarbeiten des Architekten Helmes IV- Mil¬
lionen Mark in Aussicht zu nehmen .

München , 28 . Juni . Zur Ehrung hilfsbedürftiger Vete¬
ranen von 1870/71 und zur Unterstützung der Familie » von
Gefallenen bat eiu Ausschuß der hiesigen Bürgerschaft sich gebildet .
Der Magistrat bewilligte dazu 15 000 M .

MaUand , 28. Juni . Ein großer Theil UnteritalirnS wurde
gestern vonheftigemHagelwrtter heimgesucht , daS na¬
mentlich io der Umgegend von Bari weite Strecken verwüstete
und einen großen Theil der Ernte vernichtete .

Brüssel , 26 . Juni . In der Rue du MaraiS feuerte beute
der 64jährige, zum drittenmale verheirathete Briefträger Josef

Petit fünf Revolverschüsse auf seine von ihm getrennt
lebende Frau ab und erschoß sich dann selbst. Der Zustand der
Frau ist hoffnungslos . Petit war bereit - 30 Jahre im Post¬
dienst und galt allgemein als musterhafter Beamter .

Ferrol » 28. Juni . (Telegr . ) Im Dorfe San Mateo kam eS
gelegentlich des Kirchweihfestes in dem Augenblicke » als
die Prozession die Kirche verlassen wollte, zu einer blutigen
Schlägerei , wsbei die Streitenden von Revolvern und Stöcken
Gebrauch machten . Den Grund zu der Schlägerei hatte ein
Streit darüber gegeben , wer das Bild des Schutzpatrons des
Dorfes tragen sollte . 40 Personen » darunter der Pfarrer des
Dorfes und eia anderer Priester, wurden verwundet.

Telegraphische Wachrichten .
Berlin , 29 . Juni . Das vom Bundesrath angenommene Zoll¬

regulativ für den Kaifer - Wilhelm - Kanal bestimmt dem
Vernehmen nach zunächst , daß der Kaiser - Wilhelm - Kanal in
Verbindung mit der Unterelbe auf der einen und der Kieler
Föhrde auf der andern Seite die Zollstraße bilden soll für den
Verkehr nach dem Osten der Unterrlbe uud der Kieler Föhrde
und für den aus dem Hamburger Freihafengebiel zu Wasser
ausgehenden Verkehr . Der Eingang wie der Ausgang von
Fahrzeugen soll in den und aus dem Kaifer - Wilhelm - Kanal zu
jeder Zeit erfolgen können . ES sind besondere Landungsplätze
eingerichtet , an denen allen daS Ein - und Ausladen erfolgen darf .
Ohne besondere Erlaubniß sollen au den Ufern des Kanals zoll¬
freie Gegenstände in verpacktem Zustande und zollpflichtige Sachen
nicht ein - oder ausgeladen werden dürfen. Einzelne Vorschriften
betreffen die Abfertigung des Schiffsverkehrs, die Verwendung der
Zollflaggc , der Leuchte, der Anlagezettel» die Befreiung von der
zollamtlichen Begleitung während der Kanalsahrt . Weiter er-
wähnenswerth dürste auch sein , daß die Lotsen , sowie die
Streckenausseber der Kanalverwaltung auf daS zollamtliche
Interesse vereidigt werden sollen und daß die deutschen KriegS-
sahrzeuge und unter KriegSflagge fahrenden Transportschiffe der
deutschen Marine , sowie die ausländischen Kriegsfabrzeuge beim
Durchgang durch den Kanal von jeder zollamtlichen Kontrakt
befreit bleiben . Die Erhebung der Kanalabgaben soll beim Ein¬
tritt der Schiffe in den Kanal seitens der betreffenden Zollftclle
vorgenommen werden .

Kiel , 29 - Juni . Das Panzerschiff » Hagen " trat heut Früh
6 Uhr durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal seine Reise nach Marokko
an . Bei der Abfahrt salutirte dasselbe die Standarte Ihrer
Majestät der Kaiserin . Die Mannschaften begrüßten sich mit
den Besatzungen der im Hafen liegenden Schiffe mit gegenseitigem
Hurrah .

Kiel , 29 . Juni. Die gestrige Explosion erfolgte in
der Strauber Bucht. Nachdem die erste Sprengpatrone
funktionirt hatte, entzündete sich die zweite aus bisher
unbekannten Gründen vorzeitig . Zwei Leichen sind bis
jetzt geborgen . Der Zustand der Verwundeten ist verhält-
nißmäßig befriedigend. Lieutenant Starke hat am Beine
schwere Fleischwunden, doch ist der Knochen nicht verletzt.
Eine Untersuchung über die Enstehung der Explosion ist
eingeleitet . — Im Laufe des heutigen Tages wird die
„ Hohenzollern " von Travemünde her erwartet.

» olberg , 29. Juni - Gestern fand Reichstagsstichwabl
in Wahlkreise Kolberg - KöSlin statt. Bisher liegen die
Resultate aus 4;Städten und 23 Ortschaften vor. Danach erhielt
Benott ( freis . Ver ) 5021 und v. Gcrlach (kons. ) 2444 Stimmen .

Darmstadt , 29. Juni . Der Verwaltungsrath der
Hessischen Ludwigsbahn hat gegen den an die Kammer
beschlossenen Wunsch der einstweiligen Besitzergreifung der ver¬
kauffällig gewordenen hessischen Linien für den Staat in einer
Protesterklärung Verwahrung an die Staatsregierung eingelegt .

Bern , 29 . Juni . (» Str . P .
' ) Die Bundesversamm¬

lung ist nach vierwöchigen Verhandlungen geschloffen worden.
Im Falle , baß die französischen Kammern die handelspolitische
Abmachung genehmigen , würde im August oder September eine
außerordentliche Tagung der eidgenössischen Räthe
stattfinden müssen.

Wien , 29 . Juni . Der „ Pester Korresp. " zufolge ver¬
lieh Seine Majestät der Kaiser dem Großgrundbesitzer
Alexander Vigyazo die ungarische Grafenwürde, dem Mit-
gliede des Magnatenhauses Sigmund BohuS und dessen
Brüdern Ladislaus und Stefan, ferner dem Abgeordne¬
ten Ladislaus Solimossy und dem Großgrundbesitzer
Joseph Zyk die ungarische Baronswürde. Alle wurden
gleichzeitig zu erblichen Mitgliedern des Magnaten¬
hauses ernannt . Die Verleihungen erscheinen im morgigen
Amtsblatt .

Mitau, 29 . Juni . Auf dem lettischen Feste verlas
der Landmarschall ein Telegramm , in welchem der Kaiser
auf die an ihn gesandte Depesche antwortete . Dasselbe
lautete : „ Ucbermitteln Sie dem Adel, der städtischen und
ländlichen Bevölkerung meinen Dank für die zum Aus¬
druck gebrachten Gefühle . Ich wünsche dem Gouverne¬
ment weiteres Blühen im Verbände unseres großen
Reiches .

" Die Depesche wurde mit Jubel ausgenommen ,
sämmtliche Sänger sangen die russische Nationalhymne,deren Wiederholung stürmisch verlangt wurde .

Paris , 29. Juni . Der Herzog von Alumale befindet
sich vollkommen wohl . (In verschiedenen Blättern war die tele¬
graphische Meldung verbreitet worden , es sei auf den Herzog
eia Attentat verübt worden . Wir haben von derselben keine
Notiz genommen . D . R . )

Pari - , 28 . Juni . Eine Note deS . TempS" bezeichnet alle
Meldungen, betr . eine tbeilweife oder gänzliche Publikation
der zwischen Frankreich und Rußland etwa bestehenden
Konventionen ans Grund von Erklärungen sehr maß¬
gebender Personen, als durchaus unbegründet. Kriegsminiker
General Znrlinden sprach sich heute in der Militäckommission
mit äußerster Entschiedenheit gegen den zweijährigen Dienst
ans .

Brüssel » 29 . Juni . Der Senat genehmigte , der »Frkf .Ztg " zufolge » die beiden in der gestrigen Kammersitzung
bewilligten Gesetzesvorlagen , betreffend daS Ueberrinkomme«
bezüglich der S ch u ld r ü ck » ahlu u g , mit 59 gegen IS Stim¬
men bei 8 Stimmenthaltungen und den Hhpothekarkredit für dieCoagoriscnbah» mit 61 gegen 11 Stimmen .

London , 28. Juni . Folgende weitere Ernennungenwerden amtlich gemeldet : Lordgroßkaazler wurde Lord HalS -
bnrh , Lordsiegelbewabrer Viscount Troß . Kanzler des
HerzogthmuS Lancaster Sir Heorh Jame « , Minister desInnern Scr Matthew White Ridley , Krieg - minister MarqniSLausdowue , Staatssekretär von Indien Lord George Ha¬

milton , Präsident deS HavdrlsamteS C . I . Ritchie , Lord-
statthalter von Irland Lord Cadogan , Lorzkanzler von Ir¬
land Lord Ashbouru « . Sekretär von Schottland Lord
Balsour of Burlcigb . Sämmtliche Ernannte sind KabinetS
Mitglieder. Zum Untersekretär für auswärtige Augelegeuheiten
wurde das Unterhausmitglied George Curzon ernannt .

London, 29 . Juni. Ihre Majestät die Königin ver¬
lieh gestern an Lord Rosebery das Band und die Ab¬
zeichen des schottischen Andreas -Ordens.

Belgrad » 29 . Juni . Die Skupschtina ist nach einem
Beschloß des Ministeriums auf den 24. Juni a. St . zu einer
Session nach Belgrad einberufen .

Konstantiuotzel» 28 . Juni . Wie verlautet , unternahm der
hiesige bulgarische Exarch am 22 . Juni Schritte beim
Großvezier bezüglich der Durchführung der Kirchenfermas von
1870 mit dem dringenden Ersuchen, die Pforte möge ihrem Ver¬
sprechen gemäß die Einwilligung zur Besetzung der Bisthümer
Dibra, Melnik , Monastir , Struma und Kokus ertheilen. Der
Großvezier erkannte die Berechtigung dieses Verlangens an , ver¬
sprach die Frage zu studiren und nach Möglichkeit an deren
Ausführung zu geben. Der Großvezier wünschte, daß der Exarch
von Macedonien beruhigend einwirke , was dieser zusagte. Der
Exarch empfahl , daß die Pforte dasselbe Verlangen unter der
gleichen Zusicherung in Sofia stelle. In den hiesigen Politischen
Kreisen neigt man zu der Ansicht , daß die Stimmung in Mace¬
donien und die dort herrschende Agitation durch Gewährung
dieser Konzessionen beschwichtigt, beziehungsweise beendet werden
könnte , und hält die ganze oder theilweise Gewährung für
wahrscheinlich .

Madrid , 29 . Juni. In der Deputirtenkammer theilte
der Marineminister mit , daß die sterblichen Ueberreste
Perul ' s , des Erfinders des Submarinebootes , nach dem
Pantheon für Seeleute geschafft würden. — Gerücht ,
weise verlautet , der Führer der Aufständischen auf Cuba -
Mateo , sei gefangen genommen worden.

Familirnnachrichken .
Auszug nur dem Karlsruher Standrsbuch-Kegi- er.

Todesfälle . 27. Juni . Berlb» Landhäuser » ledig, 27 I .— 29 . Juni . Elise» Ehesran von Ludwig Hcnsel , Lokomotiv -
hrizer , SO I .

Mttteruagibeobachtmgen der Meteerol. KtntlM, Karlsruhe.
Lherxi. » ilolute Rrlotiv«

Juni -- j ° Zeucht . 8it m
Wind

S8 Naqts9 " U . ! 750 0 19 8 13 0 76 SE bedeckt
29 . Mrgs. ?' °U. * 749 .3 20 2 11 .3 64 E heiter
29 . Mittgs. 2" U . 748 .4 26 8

! I
12.7 48 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 28. Juni 26.6° ; niedrigste heute Nacht
14 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 0 wm.

Wasserst ««» de» « dein». Mau a» . 29 . Juni . MraS . , 4 62 w.
Wetterbericht der Deutschen Srrwarte vom 29 . Juni 1895 .
Ein barometrisches Maximum über dem südöstlichen Mittel¬

europa liegt heute einer den Nordwesten des Erdtheils bedeckenden
flachen Depression gegenüber ; letztere hat weit in das Binnenland
herein an Einfluß gewonnen , ko daß vielfach Gewitter zum Aus¬
bruch gekommen sind und daß sich trübes Wetter eingestellt hat .Die Temperaturen lagen in Süddeutschlaud am Morgen sehr
hoch , doch werden sie hier voraussichtlich etwas zurückgehcn ; imübrigen wird das Wetter wahrscheinlich unbeständigen , gewitter-drohenden Charakter annehmen .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Juni 1895.

Frankfurt . (Anfarigsknrse . ) Kreditaktien 839°/, , StaatSb .374 Vz , Lombarden 96 °/«, 3°/« Portugiesen 27 30 , Eaypter 105. 15 ,Ungarn 103 '/- , DrSkonto - Sommandit 22010 , Gotthardaktieo188 . — . Tendenz: kill.
Frankfurt . ( SchlußkurS I.) Wechsel Amsterdam 168 72,Wechsel London 204.07 , .Paris 81— , Wien 1683 , Privat -

d ' skonto °/° . Napoleons 16 21 . 4°/« Deutsche ReichSanleihe105 SO, L°/, Deutsche Reichsanleche 99-40, 4°/. Preuß . KonsolS105.40, 4°/, Baden in Gulden 104-45 . 4°/, Baden in Mark105 55 , 5°/, Griechen 33 — , 4°/, Monovolgriechen 37 50.5°/» Italiener 88 .70, Oesterr . Galdreote 103 45, Oesterr. Silber -reute 85 35 , Oesterr. Loose von 1860 ISS - , 4 '/,°/» Portugiesen39 70, Hl . Orientanleihe 68 20.
Frankfurt . ( SchlußkurS II.) Spanier 68 —, Zoll - Türken10155 , 1°/» Türken 1) . 25-65 , 4 °/, Ungarn 103 70 . 5»/,Argentinier 58.— , 6°/. Mexikaner 9115 , Berliner Handel»,

gesellschaft 158.50, Darmstädter Bank 157-60, Deutsche Bank194 .70, DiSkonto-Kommandit 220.30, Dresdener 165-20, Oesterr -Läoderbank 236 .- , Oesterr. Kreditaktien 3397', , Hess . LudwiaS-babn 119 . 10. Lombarden 96°/« , Staatsbahn 374"
« , ElbtbalaktrenWlb/i . Schweizer Nardostbahn 143 - , Mittelmeerbahn 93 .90,Merrdional 13010, Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Llovd108 - . ( Nachbörfe . ) Kreditaktien 240°/„ DiSkonto -Komman -dit 221 .30 , Slaatsbahn — — , Lombarden 96°/„ Russen WO —

Tendenz : fester-
Berlin . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 251.20 , Diskonto-Kommaridit 220 .80, StaatSbah » 185'/- . Lombarden 47.30, RuffNoten 220— , Laurah . 135'j„ Harpener 15410, Staatsb . - .Berlin . ( SchlußkurS.) Kreditaktien 251 30. DiSkooto-Kom-waudlt 221 .50 . Lombarden 47.30 , Ruff . Note» 220 .—, BochumerGußkahl 159 20 , Gelsenkircheu Bergwerk 172-10, Laurahütte135 80, Harpener 154 40 . Privatdiskonto 2"«.
Pari - . (Schlußkurs . ) 3°

» Rente 101 72. Spanier677 ', . Türken25 -80 . 3°/» Portugiesen 26»/« , Banane Ottomane 723 .— . RioTinto 402.- . Tendenz : —
Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . DiSkonto- Kommandit 221.50 , Bochumer 159 40.Dortmunder 70 .50. '

Frankfurt . Kredit 340°/, , Diskonto221.40, Staatsbahu -
Lombarden — —. Gelsenkircheu - —, Türken— .—, Icrluaieke »— . 6°/o Mexikaner 9125 . Tendenz : still .

'
Paris . 3°/, Rente 10162 , 3°/, Portugiesen 26 '/. , Spanier .67'/, , Türken 25 75. Banque Ottomane 723— . Rio Tinto 402_Banqur de Paris 815 —, Italiener 9015 . Tendenz : träge.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kahm Karlsruhe .
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BedeutendstesSpezialgeschSftin Besatzartikeln . allerArten Besatz -
Soffen , Paffementerim , Spitzen. Knöpfen, Weißwaaren. Hand¬schuhen , Cravatteu , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Soeben erschien in zweiter Auflage :

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

de-

Reuen Testaments.
Lin Büchlein für Jedermann

von
v . Emil Kittel.

N'2tz2. Preis 80 Pfg.
ch. HZraun

' schc Kofbuchhandlung , Karlsruhe .

Bei dem neuestens mit so großer Hksi'.gkeit auSgebrocheoen Strett
sogenannter . vositiver' Protestanten wider die Lehrer ziemlich oller deutsche«
tbeotogischen Fakultäten ist eS sür Biele von Werth , kur» und . bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , waS den» eigentlich °,e
protestantisch. theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten alS die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung «ud Inhalt der Schriften
des Reue » Testamentes festgestellt bat . Das findet Jeder in der obige «
leideuschuftSlose » «Schrift gezeigt . Aus ihr ist aber auch zu ersehen, daß
diese . Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen » aber auf ganz unbestreitbaren'Tbatsochen beruhen .

R552 . Nr . 5408 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 4prozentigen Badischen Erseubahn-
anlehens vom Jahr 1875 zu 30 Millionen Mark.

Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eisenbahnanlehens sind
planmäßig auf I . Februar 1896 je 1(i8 Stück zu 2000 , 1000 , 500 , 300 und
200 Mark im Gesammtbetrao von 482000 Mark zu tilgen.

Die -stuSloosvng dieser Schuldverschreibungen wird
Donnerstag den 4 Juli 1805 . Vormittags 10 Uhr ,

ans diesseitiger Kanzlei , Zimmer Nr . 15, vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1895 .

Groß!) . Gadische Eisenbahn-Zchuldentilgnngs-Lasse.
Helm .

Kater dem Protektorate Ihrer' V Kohrtt der Frm »

kusslollung
ser Lekülerinnenardeiten

der R .4892 .
D/lalsriruisnsodulS

2« Larlsrudv
Lreit»g den 28 -, 8amst»g den 29 . und Sonutag
deu 30. duni , Vormittags 9 — 1 Ldr , Laek-
wittags vou 3— 6 Lkr , iw oberen Ltoclc äs»

LwlikrgebLudss, Westend »tr»sse 65 .

Kur Ovedit .

LlU R .L ^6N23k1lirlA .

LaarratilurlA .

S V. » 2,butt .
p ' lASollSQ

unci Osbinctsn

von 20 r-itsv an.
seuii ?k»lmet»eelrer,

Veinkanälung,
2S ItLlssD8li ?a8SS 2S .

I 328 .31

vVr -rer «/- u -roi
^ 6S- K^ ^ ir KM

Klimatifieker Xui- vk-t. Xneipp ^ e Wassei-tieilanslall.
Xeusserst gescdütrte Lage. kraedtvolle Umgebung . Lerrlicbe Fernsicht .Leiasods 8xarisrgLogs nnd 4 .usüügs. Lite interessante 8»»dt. Lleenbatm- und

vampfdootolation . krosses Lad - llotel . krosp . gratis durch Ladvirtk VVürtd.Kate Kastdöte und Wirtksedafteo . komfortable krivatvrvdu. Lilligs kreise.Würl's . kührer durch Lebsrliugsu' .
1,1» OIt1 « d «r . Vas Lurl-owite.

O '653 .7 Vorstand: Sürgermeistcr vetr .

8e ^ itzätzi86i ^ tz MrM ,
gut erhalten , zu Ableitungen , Geländern und Umzäunungen , in allen
Dimensionen zu billigen Preisen bei R 174 .3

!. Ullinger L WormLkr,
_ _ Karlsruhe , Herrenstraße 13.

ML . LIlLtLttsr 8acL5oIa .
L NvFIv . E

Detail-Verhaut : Mut «« « »er » «»« 08 , iw Lause des Lcrru Lankters
Lseiigmauu, 2Ve-cin -o der Lerreo uud Litterstrasse.a »»«s und billig » «« 8 «» ug » q » » II« tür » s » 0 » vb » b« aller tlrt

In LlsvS - , Ouchck«» - uud 8isi -i-i1»- 8s >i «>» ebt «k «n verdeu
uor » 1 U » » « Ladrikate verksukt.Neuheit : Kisi -^iAv»t I» » ck» vti »»I>« aus » vb «»» i>i« vksii > Lecken »

Oruncl L Oolunlolion ,
Ita ^ 1si »HLlrs , Lrbpr !nL6N5trLl886 10 ,

Lletrtrote etmiselio I'adrL und Installatioiis -Osseliätt
für Llektttgeße lelegrapken - unck

Reparaturen, Rrveileruv ^eQ von ^vlaAvv , IInterfialtunF öerseldva iw ^doaoemeut.
killixste Lerngsguelle tür Sedrrkrartlkel dor licht- oaä lelegrapdev -Lrauod«.

HsLsd »smsir . Q .151 . 12.

x . NIIIIMM
^ u ^ust Happss ,

Karlsruhe , KeßePraße 13.
Größtes Lager in » Akmssvßiinvn

sjir Familien und alle getverbl-^ cu Zwecke .
k ' » i » i . i ' LLsr > , d e u tsch ; Nnd englische Fabrikate .

O 76519 - Ersatztheil « für Nähmaschinen und Fahrräder .
Besteingericktdte Reparaturwerkstätte . - - -------- ---

Oonrßilonvi L VsG«, Lml8liti6
> L> itzärj6li8p1üt2 8 , LLllpniiS j ^ iinm8li ' .

lLamm ^ aanen .
WM MM M V MM SpsvisIiüsli Lskn - u Asgsl -
_ _ dOi -» tei > iu vvrsüFiicker tjualltät !

^ ^ ^ - — und allen kreisIaZeo , sovis Lopt -,
Kleider- , Lut - und laschenhürsteo , kasirpinsel etc . Lrisir- , 8tie!- uud
ll'ascdoohimwe, Lamburxer Luwmi-Larautie-Käwme , sovi« iu Loro , Lüstel , ^
Llksndein uud Lchildpait, 8chvämme, Vrnttir- und loilette - zriihei etc .
R ZZ2 .3 . H168 , LürstenLnbrik , Irieäriek8i >Iut2 4 .

R .383 .2. Karlsruhe .

He«-Lieferm»g.
Die Liefeiung von ca . 700 Zentner

Wirkenden für den Stadt , lschtocht
und Viehhof ist zu veroeben und sind
Angebote bis längstens 15 . Juli d I .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Daselbst sind ouck die näheren Be¬
dingungen zu erfahren.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 .
Lliidt. Schlacht - uni» Viehhof-

Verwaltung .
vaperSdoerfer .

- NIIlt»ri»,tit »t v»r»»t»St. -
-rderMvz f. kätl»rkk8-,I

Harme-, kri» »>«r- 1. rreiv .-strameo I
Vorsts» Varl VataroNer .»

LLllptw . S.I.. krük . »°t.iw Illzdu .-Oor-

/^vfrllieks /^nröigs .
Mit dem Heutigen habe ich meine

Privatpraxis wieder ausgenommen.
Vf. msä . öillig ,

prakt. Arzi , R .4V93 .
Speeialarzt für Hals -,

Nasen - nnd Ohrenleiden .
Wohnung : Matdsir. 53En !ill>ig8pllltz)
Sprechstunde « : 8— 10 uud 2—4 Uhr .

So ««t«gS : 9 11 Uhr .
Karlsruhe » den 26 Juni 1895.

Ein Referendar oder
Rechtspraklikant

wird gegen hohen Gehalt als Stell¬
vertreter für einige oder mehrere
Wochen gesucht .

8 . OpVvnl »v1i » vD ,
Rechtsanwalt ,

R523 -2- M » r1 » r » b « .

k * 6H8IOH SSvlLS ^
riektsnlkal -kallkn,

L>!vI »1s » Hr » I« v- 1b11« v 14 » .
Gute , sowie elegant mödtirte Zimmer.

Gute Vervflegung . Ruhige Lage.
_ Schöner Garten _̂ R 35 8

8 » W8»»l» 8 »»»» »I»Wgl>>l» l» » »« »
XarlZruke. IlilseksnisokkZ

leppielilrlopkEk .
MsvLsirlsolrss Kloplsir

befreit deu leppiob ^edsr 6r «»s - alisolut
von 8taub und hlottenbrut , belebt seius
Lsrbeu , svkütrt ibn vor Vcrlstsuua,
drillZt Nrspsrnlsse uud ist unabkänglg
von lecker Witterung. R '85 . 7

Li »ns1 ^ s1si » airi »
56 Kuiserstrssse 56.

Z Hmmelheber L Wer, 8
Wäschefabrik, Karlsruhe» />

X O33 24. Kaiferftraße 171 , v
/^ liefern Sn » u « L Ki>« I»n- Ku » - x
U » ü» «bs » g » » jn nur gediegenster V
Z Ausführung zu billige« Preise». Z
0 Streng reelle Bedienung . 0
lloo « ooo ? xxZL > oe > ooo

Feuer - , fall - und eiubruchficherr
Gel- - , Köcher - un-

^Dokumrntcnschränkr
N850. 51 empfiehlt
HVilk . s/Voiss , fiLrlsruks ,

Erbvrinrenstr . 24 .

vis hss' s Mbmaschios tür Lawllien-
gedrauch ist dis P 998 9-

Original 8i«Mr
VidrativA 8du11Iv Aasodine.

o . ^ eiälüiKsr ,
Lurlsrudv , Luiserstrusss 82.

zum Waschen » Bleichen u . Bügeln wird
angenommen und pünktlich besorgt bei

L'v » » IR1I» i« « « lach ,
R .530 . Neue Anlagestr. Nr . 117.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot .

R '541 . Nr . 6971 . Konstanz . Die
! Erben »eS am 15 . März 1895 dahier
! verstorbenen Freiherrn Rudolf von
Buol haben die Ausstellung gericht»

^ licker Erbesbescheiniguna beantragt .
^ Der Sohn des Verstorbenen, Freiherr

^ lax von Buol . geboren den 26 . Ok¬
tober 1840 , welcher am 8. September
1863 zu Padua als Offizier in öster¬
reichischem Dienste gestorben sein soll ,
eventuell dessen Erbfolger werden auf¬
gefordert, etwaige Erbansprüche

binnen sechs Wochen
bei diesseitigem Gerichte anzumelden.

Konstanz, den 26 . Juni 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Jsele .

nnd eine Fachprüsung umfassend , be¬
standen , infolge dessen ahnen d»S ent¬
sprechende Diplom ruerkannt worden ist-

Karlsruhe , den 28. Juni 1895 .
Großh . Direktion

der Technischen Hochschule.
_ Haid ._ _

R .557 - Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats'

Eisenbahnen.
Den Veteranen a«S dem Feldzug

1870/71 werden im Anschluß an die
von den übrigen deutschen Bahnen ein-
geräumlcn Vergünstigungen auf den
Badischen StaaiSbahnen und den unter
Staatsverwaltung stehenden badischen
Privatbabncn zum Besuch der Schlacht¬
felder von « t. Johann -Saarbrücken ,
Weifienvurg , Wörth a . Strafi¬
burg und Metz während der Monate
Juli , August und September 1895 fol¬
gende Vergünstigungen gewährt:

a . Hin - und Rückfahrt in der Lk.
Wagenklaffe aller Züge je zum
Misitärsahrpreis ( 1 .5 Pf . für daS
Kilometer) ,

b . Hin- und Rückfahrt in der L -
Wageuklaffr aller Züge je zum
doppelten Militärfahrvreise (auf
je 2 Misirärfahrkarten ) .

Dabei wird außer dem üblichen Hand¬
gepäck Freigepäck nicht bewilligt.

Die Vergünstigung tritt auch für der»
Fall ein . daß die Veteranen mehrere
Schlachtfelder zu besuchen und die Rück¬
reise von einem anderen Punkte als dem
Endpunkte der Hinreise anzutreten oder
einen anderen Rückweg zu nehmen wün¬
schen. Dagegen wird die Vergünstigung!
nicht gewährt für den Fall » daß die
Veteranen von der gewöhnsichen Route ,
d . b . demjenigen Eisenbahawege , für
welchen die Eifenbabnsahrkarten im regel¬
mäßigen Verkehr Giltigkeit haben , auf
der Hiu - oder Rückreise abzuweichen
wünschen , um bei dieser Gelegenheit
auch andere Orte zu besuchen, für diese
Umwege und Seitenrouten .

D .e Veteranen haben sich auSzuweisem
durch :

a. Besitz,eugnißder Kriegsdenkmünzr
für Kombattanten deS FeldzugS
1870,71 ; falls diese- nicht mehr
vorhanden,

d - Bescheinigung deS Truppeutheil »
oder deS beimathliche » Bezirks-
kommando 's über die Theilnahme
am Feldzuge.

Abschriften eingerahmter oder sonst
zum Mitnebmen nicht geeigneter Besitz»
»eugniffe sind durch die Ortspclizeibe -
hörde oder durch öffentliche Beamte , die
zur Führung eines Dienstsiegels berech¬
tigt sind, zu beglaubigen.

Karlsruhe , » eu 28. Juli 1895.
Generaldirektion.

XiiiiM . Mllb ,
Lslmrieken , plomdirsn

und »Ile »öderen in das Lock
»ebla^endeo Xreiten.

Vkalkot ' llinlllsp (7lM . K. AlMr ) ,
HV» l«l » tv » , »« SS .

Silligs Knei » e . N 957 25

R522 . Nr - 881 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

HerrMoritz Spielvogel aus Wola -
KrySztoporSka hat die in den Vorschrif¬
ten für die Studirenden der Technischen
Hochschule vorgesehene naturwiffen-
ichastsiche Diplomprüfung aus dem Ge¬
biete der technischen Chemie bestanden ,
in Folge dessen ihm dos entsprechende
Diplom zuerkannt worden ist .

Karlsruhe » den 27 . Juni 1895.
Großh . Direktion

der Technischen Hochschule.
Haid .

R .554 . Nr . 887 - Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herren:

Rudolf Hammer auS Rosenberg
und Siegmunü Seligmann aus

Wetzlar
baden die iu den Vorschriften für die
Studirenden vorgesehene Diplomprü¬
fung im Maschinen - Jngrnieurwefen ,

! eine mathematisch- naturwiffenschaftsiche

R '556 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Am 1. Juni l. Js . ist die Stativ »
Karlsruhe Ravgirbahnhof sür deu
Wagenladungsoerkehr derjenigen Fir¬
men , welche auf diesem Bahnhofe bahu-
eigene Lagerplätze gepachtet haben oder
deren Anwesen mit demselben durch
Anschlußgleise verbunden sind , mit den
für Karlsruhe Hauptbhf . giltigen Ent¬
fernungen und Frachtsätzen in den AuS-
nabmctarif nach Eydtkuhnen, Prostke »,
Jllowo und Llexandrowo ausgenommen
worden.

Karlsruhe , den 28 - Juni 1895 .
Generaldirektio».

R '555. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats'
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 11 . Mai lfd . IS .
bringen wir zur Krnntniß , daß im
deutsch russischen Güterverkehr auf den
russischen Strecken die Frachtberechnung
für Güter der Normalklaffe l zu den
Frachtsätzen der Normalklaffe L noch
bis zum 12 . Juli l . IS . eingeräumt
werden .

Nähere Auskunft ertheilen die Ber -
bandstationen und daS Gütertarifdurrau .

Karlsruhe , den 28 - Juni 1895 .
Generaldirektton.

Kaiser - Panorama.
K569-51 . M » 1«« r »1r . 00 .
Eintrittspreis 30 Pf . Stader 20 Pf

Abouuemeuts 5 Reise» 1 Mark.
Vom 30 . Juni bis mit 6 . Juli :

mit Umgebung .
Rene Ausnahmen .

Druck und Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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